


Demokratieförderung

Vielfaltgestaltung

Extremismusprävention



MÖGLICHKEITENDER 
PROJEKTFÖRDERUNG



THEMENSCHWERPUNKTE 
FÜR DEN LANDKREIS 
NORDHAUSEN

Förderungdes 
Demokratieverständnisses, 
der Akzeptanzvielfältiger
Lebensformenund 
derPartizipationder 
Bürger* innenim Landkreis 
Nordhausen.



Alltagskultur

ɆDemokratieförderung - vor allem im ländlichen Raum - sowie die Förderung des interkulturellen & 
intergenerativen Zusammenlebens der Bevölkerung zurEntwicklung eines tolerantenund vielfältigen 
Landkreises

Jugendpartizipation

ÅSchaffung von Beteiligungsmöglichkeiten junger Menschenzur Weiterentwicklung der Kinder- und 
Jugendpartizipation im Landkreis Nordhausen

Erinnerungskultur

ÅAuseinandersetzung mit derhistorischen Identität der Stadt Nordhausen sowie des Landkreises zur Zeit 
des Nationalsozialismus, der DDR-Geschichte und der Wendezeit zurFörderung der Erinnerungskultur



Thematische Ausrichtung der Projekte 2021

ɆFörderung sozialer Kompetenzen eines jeden Einzelnen und im demokratischen 
Miteinander wie beispielsweise:
ɆZivilcourage

ɆHaltung und der Umgang mit Sprache

ɆSolidarisches Handeln (Zusammenhalt und Einsatz für gemeinsame Werte)

ɆFörderung von Geschlechterdiversität

ɆFörderung von Inklusion

Ɇ3ÅÎÓÉÂÉÌÉÓÉÅÒÕÎÇ ÕÎÄ ÄÅÒ ÒÉÃÈÔÉÇÅ 5ÍÇÁÎÇ ÍÉÔ 6ÅÒÓÃÈ×ĘÒÕÎÇÓÔÈÅÏÒÉÅÎȟ Ȱ&ÁËÅ 
.Å×Óȱ ÓÏ×ÉÅ ȰHate3ÐÅÅÃÈȱ



ɆAlle beabsichtigten Maßnahmen müssen 
partizipativ angelegt sein und einem 
begründeten Bedarf entsprechen

ɆDie Projektförderung kann 
bismaximal31.12. des laufenden 
Förderjahreserfolgen

ɆIm Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit muss 
auf die Förderung durch das 
Bundesprogramm hingewiesen werden



Vielfalt der Projektformen

Kulturelles Angebot

Entwicklung 
pädagogischer 
Angebote oder 

Materialien

Aktionstag
Schulung / 

Fortbildung
Angebote im Bereich 

Sport / Outdoor

Podiumsdiskussion / 
Informationsveran-

staltung
Medienprojekt Freizeitangebot

Arbeits- und 
Weiterbildungs-

kontext 
(Sensibilisierung)

außerschulische 
Jugendbildung

Kooperative Projekte 
mit Schulen

Aufbau von 
Netzwerken

Soziokulturelle 
Veranstaltung



Zielgruppen

An wen richten sich die Projekte?

Primäre Zielgruppe:

ÅKinder und Jugendliche bis 27 Jahre

Sekundäre Zielgruppe:

ÅEltern und andere Erziehungsberechtigte

ÅErzieherinnen und Erzieher, Lehrerinnen undLehrer, andere 
pädagogische Fachkräfte

ÅMultiplikatorinnen und Multiplikatoren

ÅLokal einflussreiche staatliche undzivilgesellschaftliche 
Akteure

...unabhängig von individuellen Fähigkeiten,kultureller, 
ethnischer wie sozialer Herkunft,Religion oder Geschlecht!



Was ist nicht förderfähig?

Maßnahmen, die nach Inhalt, Methodik und Struktur überwiegend

Ɇschulunterrichtlichen Zwecken,

Ɇdem Hochschulstudium,

Ɇder Berufsausbildung außerhalb der Jugendsozialarbeit,

Ɇdem Breiten und Leistungssport,

Ɇder religiösen oder weltanschaulichen Erziehung,

Ɇder parteiinternen oder gewerkschaftsinternen Schulung,

Ɇder Erholung oder der Touristik dienen,

Maßnahmen und Projekte mit agitatorischen Zielen,

Maßnahmen, die im Rahmen institutioneller Förderungen des Bundes gefördert werden

Maßnahmen des internationalen Jugend- und Fachkräfteaustausches, wenn sie zu den Aufgabenbereichen von binationalen Jugendwerkengehören und von diesen 
gefördert werden können

Maßnahmen, die zu den originären Aufgaben des Kinder- und Jugendplanes des Bundes gehören und der Art nach von diesem gefördert werden können.

Maßnahmen, die ihrem Charakter nach durch das Asylbewerberleistungsgesetz und/oder durch länderspezifische Regelungen abgedeckt werden.



FONDSÜBERSICHT



Aktionsfonds

ɆProjektträger: 
Träger,Vereine,Institutionen,weitere 
nichtstaatliche Organisationen, die sich der 
Förderung vonDemokratie und Vielfalt 
widmen undinsbesondere gegen 
Rechtsextremismus undgruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeitarbeiten.

ɆZu erfüllende Kriterien:Erfahrungen/ 
fachliche Voraussetzungen 
zurGewährleistung der Projektumsetzung, 
Sicherung einer 
ordnungsgemäßenAbrechnung/ 
Verwendungsnachweisführung, Nachweis 
der Gemeinnützigkeit.

ɆKleinprojekteÂÉÓ ΧΦΦΦȟΦΦΏ ÕÎÄ 
GroßprojekteÁÂ ΧΦΦΦȟΦΦΏ

ɆBewertung der eingereichten Projekte 
erfolgt durch den Begleitausschuss bzw. das 
kleine Gremium

Minifonds

ɆProjektträger: Initiativen, die keine 
juristische Person sind, wie 
bspw.Interessengemeinschaften, 
Bürgerbündnisse, Aktionskreiseu.ä.können 
in Kooperation mit dem Kreisjugendring 
Nordhausen e.V. alsTräger der 
Koordinierungs- und Fachstelle, welcher als 
Antragstellerauftritt, 
Projektanträgeeinreichen.

ɆBudgetierung: für die Umsetzung einzelner 
Projekte im Minifondskönnen maximal 
ΫΦΦȟΦΦΏ ÂÅÁÎÔÒÁÇÔwerden

ɆBewertung der eingereichten Projekte 
erfolgt durch die Koordinierungs- und 
Fachstelle in Absprache mit dem 
Federführenden Amt

Jugendfonds

ɆProjektträger: Kinder- und Jugendgruppen 
(bis 27Jahre) mit Unterstützung 
einervolljährigen Begleitperson/Fachkraft

ɆProjektideen, die von jungen Menschendes 
Landkreises Nordhausen selbstentwickelt 
wurden und von diesenjungen Menschen 
auch selbstumgesetzt werden.

ɆAls Förderschwerpunktsteht 
derJugendbeteiligungsprozess im Fokus: 
Junge Menschen des Landkreises 
sollendazu befähigt werden, sich 
in demokratischenAushandlungsprozessen 
zuüben,sichselbstwirksam in die 
Gestaltung ihresSozialraums einzubringen 
und sich fürihre Interessen einzusetzen.

ɆBewertung der eingereichten Projekte 
erfolgt durch das Kinder- und 
Jugendparlament



Ansprechpartner*innen:
Koordinierungs- und Fachstelle:

Katarina Uebner

Constanze Steinmetz

Tel.: 03631/ 98 50 04

E-Mail: demokratieleben@kreisjugendring-nordhausen.de

Homepage: demokratieleben-nordhausen.de

Federführendes Amt:

Stab Sozialplanung/ Controlling

Tel.: 03631/ 91 19 015

E-Mail: sozialplanung@lrandh.thueringen.de



BEST PRACTICE

Aus dem Förderzeitraum von 2015 bis 2020



ȵDIE HUNDE-
GRENZEȰ
Fördersummeȡ ΪΦΦΦ Ώ

Das Theaterprojektȵ$ÉÅ(ÕÎÄÅÇÒÅÎÚÅȰbasiert auf der gleichnamigen
Reportagevon Marie-LuiseScherer,die erstmal inȵ$ÅÒSpiegel6/1994Ȱ
erschien. Sie handelt von den Mischlingsrüdenȵ!ÌÆȰund dessen
Verwendung an der innerdeutschenGrenze der DDR im Anschnitt
Pösenitz-Boitzenburg ab dem Jahr 1985. Neben dem Schicksaldes
Hundeswidmet sichȵ$ÉÅ(ÕÎÄÅÇÒÅÎÚÅȰauchandenZüchtern,Soldaten
und Grenzanwohnern,die den Hund begegneten. Die Inszenierung
richtete sich an Schüler ab Klasse 9 und Erwachsene. Sie ist
gastspielfähig und kann auch als Klassenzimmer-inszenierung
eingesetzt werden. In der Puppedes Hundeskann folgendesBeispiel
seinenAusdruckfinden: DerAugenblick,in dem der Hundbegreift, dass
er in die Einsamkeitverbannt ist. Der WahnsinndesWühlensund Pott-
schleppensder angeleintenHunde. Der hechelndeDurst im Sommer,
dieblutigenPfotenim WinterdasHeulenderHundemit denSirenen.



ȵSPUREN-
SUCHEȰ

Fördersummeȡ έήΦ Ώ

In diesem Projekt haben die Schüler des staatlichen Gymnasiums
ȵ7ÉÌÈÅÌÍvon(ÕÍÂÏÌÄȰin Zusammenarbeitmit der Beauftragten
für Integrations- und Erinnerungskulturder Stadt Nordhausendas
KonzentrationslagerMittelbau-Dora und dasehemaligeAußenlager
in Stempedabesucht. Vorort konntensichdieProjektteilenehmermit
der Geschichte des Konzentrationslagers Mittelbau-Dora
beschäftigen. Im ehemaligen Außenlager in Stempeda wurden
Gesprächemit Zeitzeugenund der Gemeindeverwaltungbzgl. des
Umgangsmit der Geschichtedes Ortes geführt. Auf der Grundlage
derGesprächeundderRecherchein entsprechenderLiteratur ist eine
Informationstafelentstanden,die am 02.11.2017feierlich übergeben
wurde.



ȵFEEL THE 
FLOWȰ

Fördersummeȡ ΨήέΦ Ώ

Esist einmusikalischesProjekt,welchessichanKinder- undJugendliche
im Alter von 10 bis 20 Jahren richtete. Vorwiegend haben
Heranwachsende aus sozial schwachen Familien dieses angebt
wahrgenommen. Durch Tanz-, Gesangs- und Schauspielworkshops
wurden die Themen ȵ6ÅÒÓÃÈÉÅÄÅÎÈÅÉÔȟVorurteile und 4ÏÌÅÒÁÎÚȰ
bearbeitet. In der niederschwelligenAuseinandersetzunghaben die
Kinder- und Jugendlichengelernt, mit Verschiedenheitumzugehen,
diese zu akzeptieren und zu tolerieren. Neben der Förderung
verschiedener Schlüsselkompetenzenwurde vor allem die soziale
Kompetenz der Teilnehmenden gestärkt und ausgebaut. In den
Herbstferien2017haben sich die Heranwachsendengemeinsamunter
Anleitung von Tänzer,Sängerund Choreografein musikalischesStück
erarbeitet. In 5 Workshoptagenhatten sichdie Kinderund Jugendlichen
5StundenproTagaufdenfinalenAuftritt vorbereitet.



ȵFEELING GDRȰ
Fördersummeȡ ΧȢΦΦΦ Ώ

Die Teilnehmer*innen hatten die Möglichkeit, in den Bereichen
Kultur,ModeundDesigndasLebensgefühlin derDDRnachzuspüren.
Waswarandersalsheute?WoranlässtsichdieZugehörigkeitzueiner
Gruppeerkennen?WasschufIdentität?Waswarschön,washässlich?
WardasRechtauf persönlicheFreiheitbeschnitten?Inwieweitwar es
gefährlich, nicht regimekonform zu sein? Gab es Nischen,
Alternativen,zumoffiziellenKulturbegriff?Wiewurdenalternierende
Positionen in Strömungen, Gruppierungen deutlich gemacht?
Gerahmt von einem vorbereitenden und einem nachbereitenden
Workshoptagwurden im ehemaligenDDR-Museum in Klettenberg
Bilder inszeniertund fotografiert, die die o.g. Fragenauf ästhetische
Art undWeisein denMittelpunkt rückten,auchironischundsurreal.

Im Projekt entstandene Arbeiten wurden später in einer im
Kunsthaus Meyenburg/Nordhausen stattfindenden Ausstellung
präsentiert.


